
Spätmeittelalterliche Reform- Leben längst aufgeholt. etzt oft eigene Strah
lungszentren enstanden, un entstanden weıterhinbeziehungen zwiıischen TIrıier HEUEG,; auch 1im benediktinischen Bereıch, dem ach

und Benediktinerklöstern der müden Stagnatıon seit dem 12} 13 Jahrhundert
eine Erneuerung NOTtLAt och zeigt sıch, daifß solche

1 heutigen Bıstum Hildesheim Reformen in einem lebendigen Austausch mıt den
rheinischen Landen und darüber hınaus mıiıt anderen
Ländern der Christenheit geschahen. Auslösende Wır-

Von Petrus Becker kung hiıerzu brachten dıe Universitäten un besonders
die beiden Konzıliıen VO  — Konstanz (1414—1418) un
Basel (1431—1437 bzw 9 sıch Kırchenmän-
ner aller Herren Länder tratfen un ber ihre Nöte AUS$S-Die lınksrheinischen Bıstümer mıt einıgen Su. sprechen un beraten konnten. Wiıchtig hierbe1

deutschen Diıözesen haben den übrigen VvoTraus, starke Persönliıchkeiten mıiıt klarem Ziel und Wollen,iıhre Geschichte in dıe ausgehende Antıke zurück- un eın solcher Wal der Mönch Johannes Dederoth A
reicht, und bıs heute tTagecn ihre Bıschofsstädte im Mınden, Professe des Klosters Northeim*. WiıchtigStadtplan un in den Bauten den Stempel dieser alten auch einflußreiche Fürsten un: Bıschöfe, dıe
Geschichte. Es 1st leicht verständlıch, dafß bei der Be- ber Klöster verfügen vermochten un: zugleıichgründung un Entwicklung der mıittel- un ord- kırchlichen Sınn hatten, mochten be1i ihren Eıngriffendeutschen Bıstümer die Dıiözesen Rheıin manch- in dıie Klöster auch WwW1e immer un: überall polıtischema| W1e eine Aasıls die in dıie vorgeschobenen un wirtschaftliche Beweggründe mıitspielen, und ein
Gebiete des werdenden deutschen Reiches W1e ach- solcher WafrTr 1im nıedersächsischen Umkreiıs der Herzogschubzentren wirkten, 1es$ VOTL allem in der karolingı1- (Otto der Einäugige VO  - Braunschweig-Göttingen.schen un ottonisch-salıschen Zeit. Das gılt auch
für Klostergründungen bzw -reformen. Im Bıstum ber den entscheidenden benediktinischen Reftfor-
Hıldesheim stehen die beiden St Michaelsklöster in mMmMerTr 1im Nıedersachen des 15 Jahrhunderts, Johan-Lüneburg un Hıldesheim dem Einfluß der be NCSs Dederoth, hat erImann Herbst 1931 eine Unter-nediktinischen lothringisch-trierischen Retormbewe- suchung angestellt? un: dabei ZzwWeIl Quellen PC-
SUunNg, die VO  — Gorze be1 Metz iıhren Ausgang nahm, schöpft, auf deren Grundlage sich kritisch mıiıt denaber sechr schnell ihren eigentlichen Strahlpunkt für bisherigen Darstellungen befassen konnte. HerbstDeutschland in der Abte1 St Maxımıiın in TIrıer fand:;: führte damıt dıie vorhergehenden Untersuchungenjedoch Ssind dıe beiden norddeutschen Klöster mıiıt
Irıer NUufr unmiıttelbar verbunden, ihre Reformmönche
amen Aaus St Pantaleon in Köln, das selbst VO  — St
Maxımın her geformt war! Eın weıiteres Beıispiel sind
Reliquientranslationen AUN dem Westen des Reıiches, Vgl inger: Gorze-Kluny _ Romae 1950, 112—114,seit Jahrhunderten Kırchen ber Heıilıgengräbern O Z
erbaut worden AUS denen mMan äahnlıch W1e VO  = Inventio Matthiae (MGH SS S, 228); Urkundenbuch ZU[LC

Geschichte der mittelrheinischen Territorien, earJenseıts der Alpen Heıiltümer für die kırchli-
chen Mittelpunkte 1im Osten un Norden Deutsch- Beyer Eltester Goerz, Aalen 1974 Neudruck VO  -

lands herbeiholte. Kaiıser Heıinrich 111 erbat sıch 395 Nr 2340
Vgl Wınheller: Die Lebensbeschreibungen der vorkarolın-

1053 Relıquien des heilıgen Trierer Bıschofs Valerıius gischen Bıschöfe VO:  - Trıer, Bonn 1935, 159—167:; Germa-
für seine Pfalzkirche St Sımon un Judas in Goslar2. nıa Benedictina 67 St Ottıilıen 1979, 33—48; sıehe uch

Römer-Johannsen: Der Kırchenschatz des Braunschweiger Be-Die Markgräfin Gertrud verschaffte sıch 1im ausgehen- nediktinerklosters St egidien un: se1in chıcksal nach der Re-den 11 Jahrhundert Reliquien des hil Auktor für ihre formation, in Dıie 1Özese Hıldesheim 1n Vergangenheıit unStiftung St Agıdıen in Braunschweig; der Heılıge galt Gegenwart 9/1981, 22— 56
als Bischof VO  > Trier un wurde ZU Stadtpatron VO  . Vgl Germanıa Benedictina Die Benediktinerklöster in Nıe
Braunschweig?. dersachsen, Schleswig-Holstein un: Bremen, St Ottılıen

1979, 268
Im spaten Miıttelalter hatten Miıttel- un Oord- Herbst: Dıe Anfänge der Bursfelder Reform, in Zeıitschr.

der Gesellsc nıedersächsische Landesgeschichtedeutschland kırchlich in Organısatiıon un geistlichem (1931) 13—30



VON Johannes Linneborn weıiter®. Die Quellen VO  3 der übrıgen Klöster der Stadt, stand in dieser EeIt
Herbst sind einmal dıie Abhandlung eines Mönchs der schon in hohem Ansehen be1 Kardınal Julıan Cesatıin1,
Abte!1 Abdinghof in Paderborn De reformatıonıs DrIn- dem Präsiıdenten des Basler Konzıls, das iıh 1im selben
cC1Dabıone OTdinıs beatı Benedictı de CONSETVALILONE Jahr also 1434 ZUu Generalvisıtator der ene-
ILa HOMmMIniS Deı Henrıicı AD Datıs’ ber Heıinrich VO  . diktiner in der TIrıerer un Kölner Kırchenproviınz be
Peine, Abt VO  - Northeim un annn VO  — Abdınghof stellte. Er WAafr für diese Aufgabe durch tudıen in fast
(1464—1477), einen unmittelbaren chüler des Jo allen Fakultäten (vor allem in Heıidelberg) un durch
hannes Dederoth, den der Verfasser der chrıft selbst seine Arbeit als Offizıal 1mM Irierer Bıstum gut vorbe-
och gekannt und gesprochen hatte: weıterhıin das reitet, besonders aber durch seine monastısche Bıl-
Chronicon Clusense des Mönches Heıinrich Bodoß8 Dıie dung Waf 1416 in die Kartause St Alban einge-

tfeten un oft sehr bald Prior geworden empfoh-chrift des Abdinghofer Mönchs ist das Jahr 1500
abgefaßt, die Chronıiık des Klosters lus wurde vollen- len: der Irierer Erzbischof (Itto VO  = Ziegenhaıin hatte
det 1im Jahr ıh mit päpstliıcher Dıspens 1471 ZUuU Abt der ene-

dıktinerabte1 St Matthıas in Irıier berufen un ıh
Zu Johannes Dederoths Biographie SC 1 jer ein ber mit weliteren Reformaufgaben betraut!2. Dıie Bezıie-
blick auf Grund der Untersuchung VO  } Herbst DCHC- hungen des Bursfelder Abtes dem Irıierer dürften
ben Johannes tammte Aaus Münden (wohl Hanno- indes ach den Quellen schon VOIL 1434 geknüpft WOI-

den se1n, un ZWaf ZUuf[f Zeıit der Irierer Bistumsfehde,versch-Münden) un wurde Mönch 1mM Kloster St Bla
sien in Northeıiım, auch als Novizenmeister wirk- als ach Otto VO  ; Ziegenhains Tod (1430) der erwähl-

egen Streitigkeiten innerhalb des Konvents rel- Cu«rc Erzbischof Ulrich VO Manderscheid, weder
STC die Kurıe In Rom, in dieser Angelegen- VO Konzıl och VO apst bestätigt, sich mit Gewalt
eit einen Prozefß beizulegen. Das gelang ıhm, aber in den Besıitz des Erzbistums setzen suchte un
zugleich lernte in Italıen die benediktinischen Er- auch die Irierer Bürgerschaft mit Tätlıchkeiten
neuerungsbewegungen kennen, womıit offenbar die Klöster vorging. Es kommt 1er dıe Zeıiıtspanne
ohl die Reform des Abtes Ludovico Barbo VO  o G1 zwischen dem Oktober 1432, als Johannes ode Aaus

ustina in Padua als ohl auch diejenige VO  } ub1aco der Anhängerschaft des Erwählten Ulrich dessen
gemeınt sind 19 ach Northeim zurückgekehrt, such- Gegner Rhaban VO  - Helmstätt überwechselte, un

CI das eigene Kloster rteformiteren. Er hatte da dem Julı 1434 in Betracht, dem Rode ZUuU Ge-
mit aber eın Glück Durch das Eingreifen des Her- neralvisıtator eINanNnNnt wurde. In dieser Zeıit mußten
ZOßS Otto VO  = Braunschweig-Göttingen wurde
annn D Julı 1430 Zu Abt VO  - lus gewählt, das
CIn Eıgenkloster des tiıftes Gandersheim WAalr un des 6) Linneborn: Dıie Reform der westtälischen Benediktiner-
SCH monastisches Leben sehr darniederlag. Dreı Jahre Klöster im Jahrhundert durch die Bursfelder Congrega-
spater, also 1433 wieder offenbar dem Eın t1on, in tudien un Miıtteiılungen OSB (1899)

2606—314. >31—>57/0; Z 1900) 532—068, 315—3352,flufß des Landesherrn Otto wurde auch ZU. Abt 334378 Z (1901) 4871 23906—418
VO  m Bursfelde gewählt, dafß NUu  = Zzwel Klöster 1in Trıer, Bistumsarchiv Hs Nr 317 benützt VO  - Linneborn un:
Personalunion leiten hatte. Bıs seinem Tode Herbst; vgl uch Germanıia Benedictina 6, 368; eb S, Dı1e
(1439) erIneUuUerte CF 1er die geistlıchen un wirtschaft- Benediktinerklöster 1in Nordrhein-Westfalen, St Ottilıen
lıchen Grundlagen des Mönchslebens grundlegend, 1980, 05

Leibniz, Scriptores Brunsvicensitum 1_—7da{fß seinem Nachfolger daraus eine Kongrega- Hannover /—1 hıer Bd Z 245— 370
t1on entstehen konnte, eben die SOZCNANNLE Burstfel- Vgl Herbst (S Anm 1R

Vgl Herbst O 9 19; Volk, 500 Jahre Bursfelder Kon-der Kongregation. gregation, Münster 1950, 127 Becker: Benediktinische
ach der ()bernahme der Abtswürde in Ius un Reformbewegungen 1im Spätmittelalter, in Untersuchungen

Kloster un tILt; hg Max-Planck-Institut Geschichte,annn in Burstfelde SCEZTC die Verbindung Johannes Göttingen 1980, 699 173—17)5, 178
Dederoths mit dem trierischen Reformabt Johannes EF Vgl Redlich Johann Rode VO:  - St Matthıias be1i Trıief, Mün-
Rode VO  - St Matthıas in TIrıer ein, doch äßt sıch StEer 1925 64; Herbst, O D 2 Becker: Das [NOMNA-

stische Reformprogramm des Johannes Rode, Abtes VO  ; Staum gCeNAUCI bestimmen, Wann 1es geschah. In der Matthıas in Txrıer, München 1970,
NEUEFErIenNn Literatur wird die persönlıche Fühlungsnah- Zu ode vgl Redlich Johann Rode; Becker: Reformpro-1Ns Jahr 1434 gelegt!!. Abt Rode, ein Irıerer Bür- 9 ders., Johannes Rode einıische Lebensbilder 77
gersohn un! Erneuerer des Klosters St Matthıas un:! Köln 19777 O SE
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Die Kirche des hem Benediktinerklosters Bursfelde.

St Mattheiser Mönche (wıe die Mönche der Abte1 St
Eucharıus-St. Matthı1as heute och ZENANNT werden)
Zuflucht in anderen Klöstern suchen. In diesen Zeit:-
abschnitt Passcnhn besten die Nachricht ARON der Vıta
des Abtes Heıinrich VOIN Abdınghof un eine weltere
desselben nhalts Aaus einer Handschrift in Kıel, da{ß
nämlıch vier Mönche des Moselklosters a WEr der
Verfolgung ihres Klosters’ ach achsen kamen, Je
Zzwel ach Bursfelde und Clus: un dafß S1Ce oft be1
der Erneuerung der Klosterzucht mithalfen!?. Wenn

Irıer, Biıstumsarchiv Hs Nr 51 (Vıta Heıinrichs VOIl Peine)
VV Notandum NAMOHUE quod ıllo IN LEMDOTE OYZ (W/AA FMONdA-

SLETLL DETSECHCLONEM auatuor fratres cenoDbiu sanctı mathıe IUXLA
TEUETOS aduenerunt bursfeldiam HOT UTE duo IN Dursfeldia, 7 E WE
11 duo IN CIuSa Dbatem IN ODSETrUANCLE brofectibus Jıdeliter }AdIUUATUNLT, GU14 competenter reEZULATEM TAN VIAM; u1el Uniiversitätsbibl. Hs Nr ord 39% Sıc fere Wdem LEMDOTE domnus OLLO de Zegenhagen FTeDVETENSIUM Farchipresul GaUENdAM VITUMM eQTEZIUM DTIUS IN CUTIA iW/A  D

CANONMKUM brofessorem auctorıitate interdum abostolt-
ımpetrata de CArthusia transtulıt el IN Dbatem MmONAaSsTETNN

Sanctı mathıe braefecıt guı DOoSst MMOTLEM praefatı Don-
{LfLCLS pDropter contendentes de archtehiscobatıu PXLETUS JaCtus
A Dluribus (W/ZAN JratriıOus IN DartıOus NOSLTIS SAXONLAE EXULA-
bat et IN MONASLETNLO cluzensi brobe DANdersem reformare INCE-
Ditt, unde er bursfeldia reformata dinoscıtur licet MICEVETSA aul
DTIUS Jalı O0do Datres exıstere ETDETE. Vgl Becker., Reform- Dıie Westfassade der Irnerer DE N  Benedz)étz'neraéz‘ez)éz)*cbe
M  y 28 E 190 N£ Eucharıus W Matthias
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auch NUufr die Kıeler Quelle VO  ' einem Aufenthalt des Stundengebet wırd darın in der Art der 2vVOL10
Abtes Rode in jenen Klöstern spficht, ist 1es$ nıcht moderna erschlossen, indem der Beter in den Horen
hne weliteres VO  - der and weisen, aber dieser Be- (d in den Stundengebeten) durch dıe Leidensstun-
such mufß annn sehr urz SCWESCH se1n, we1l sein den des Herrn bIs Zu Kreuztod mitwandert. Mystıi-

sche Motive W1€E das des Kreuzesbaumes, der Braut-Heıiımatkloster be1 dessen notvollen Lage aum lange
allein lassen können un:! überdies ja mıit allerhand schaft VO  —3 Kırche und Einzelseele und der Seitenwun-
Aufträgen der Reform belastet W:  — Man wırd ehe de des Herrn sind verbunden mıiıt dogmatisch klaren
sten die Hälfte des Jahres 1433 denken kön- Formulierungen un dem deutlichen Bewußtsein, dafß
nen !+ der Beter ein Beter der Kırche ist!? Wenn auch diese

Northeimer bzw Reinhausener Handschrift EeIsSt VO  '
ber dıie Irierer Mönche gelangten aber auch die VO  - 1456 STAMMT, INas der Text doch schon in dem frü
iıhrem Abt verfaßten Consuetudines, die Uu- hen Reformbeginn Abt Johannes Dederoth VO  .
eIte Klosterordnung, den nıedersächsischen KIlö Irıier her dıe Weser gelangt se1in, VO  . annn in

Dıiese Nachricht, die unls Johannes Irıthemius Abschriften in andere Klöster gelangte. Gerade die
übermuittelt!>, wird dadurch bestätigt, da{ß heute och Novıizenbildung wurde VO  ©n Johannes ode als eines
ein Exemplar der Irıerer Consuetadınes, aus der lus der wichtigsten Miıttel erfolgreicher Erneuerung DCSC-
stammend, vorhanden ist 16 Jedoch 1Sst diese and- hen
schrıft nıcht das Exemplar, das VO  — Irier ach Burstel-
de geschickt wurde. Es ist eine Kopie, die sehr früh in Der Einfluß der TIrierer Erneuerung auf Bursfelde 1St
Burstelde verfertigt wurde. Aus inneren Krıiterien CI- in der Vergangenheıt zeitwelse übertrieben dargestellt
g1ibt sıch, da{fß das (postulıierte, heute nıcht mehr VOTL- worden, un:! ZWaf S  9 als SCe1 Abt Johannes Rode der
handene) Bursfelder Exemplar ELIW2 1mM Dezember Begründer der Bursfelder Erneuerungsbewegung, Ja
1435, eher ohl och früher, datieren 1st un Mıtbegründer der Burstelder Kongregation g -ungefähr gleichzeıtig mit dem für St Matthıas be Davon ann keine ede se1n:; das wurde
stimmten offiziellen Exemplar VO  = einer Entwurf- letzt VO Paulus olk deutliıch klargestellt?. och
handschrıft4 wurde!?. Dıie St Mattheiser darf Nan den Irierer Einfluß auch wlieder nıcht g -Consuetudines wurden EIST Dezember 1435 ring Zunächst Ist ohl anzunehmen,a
promulgıiert (d in TIrıer in Kraft gesetzt)!®. Dıie
Mönche, die 1434 ach Bursfelde kamen, konnten al-

Am Febr 433 tellte dıe Stadt TIrier der Abte1 St Matthıasentweder NUufr eine Abschrift der och unfertigen
Entwurthandschrift mitbringen oder C® wurde ihnen einen Schutzbrie Aaus (E Rudolph: Quellen ZU[C Rechts- un:

Wirtschaftsgeschichte der Rheinischen Städte Kurtrierischeeine solche nachgeschickt. Dıi1e Handschrift ARON lus Städte L: Irıer/Bonn 1915, 385) Da Abt ode aus einer
erweIist siıch außerdem als eine informatorische Aus- der tenden Famıilıen der Ta STAMIMNTE, scheint dıie Stadt-

führung seinem Kloster gegenüber mancher Belästigun-wahlkopie, CS fehlen bezeichnenderweise dıe .
turgischen Kapıtel un dasjenige ber dıie Klausur- SCH zeitwelse ine YEWISSE Rücksicht gewahrt aben; vgl

Matheus: Irıer Ende des Miıttelalters, Irıer 1984, .SICHNZCN, die Ja örtlıch bestimmt un deshalb für UfSs- 227240 Am Dezember 1433 Wafr ode nach (sallıafelde un lus wen1g oder gyal nıcht interessant Christiana Parıs 1874, Sp 784, in Metz mit einer Visıtation
beschäftigt.All 168 paßt gut der Aufgabe, dıe die Irierer Mön-

che in den sächsischen Klöstern hatten: S1e sollten Ja 15 Kogauıt 1LAGUE ADDas Abbatem, Joannes Joannem UL SZ-
Di Dro reformationıs complemento fratres GUALOT bonaelediglich helfen, nıcht aber ihre eigene Formung den CONSLULULLIONAS adjungeret, ei A7AN GUAS hrudenter fecerat CONSLI-dortigen Konventen aufoktroyieren. ber och IuULIONES rescriptas COMMUNAILCATEL. C ULUS SANCLO desiderio ECNE-

weitere monastısche Literatur INaß damals ach UfSs- rabiılis ASs Joannes Rode Javorabiliter CONSENLIENS, 1Y/A7A)N e1
felde mitgebracht worden se1in. Die Herzog-August- COMNSLILIULIONES Libentissıme contulıt, er fratres GUALUOT AdJUN-
Bıbliıothek in Wolfenbüttel bewahrt eine Handschrift XIL Annales Hırsaugienses 2’ Gallı 1690, 552

Berlın, Stiftung Preußischer Kulturbesitz Cod Lat 89 220AUusS$s St Blasıen in Northeim auf, die vorher ansche1- Vgl Consuetudines observantıae monasteriorum Mathıaeend in Reinhausen be1i Göttingen SCWESCH ISt, einem aximını! TIreverensium aD lohanne Rode abbate COILl-
der vier Gründerklöster der Bursfelder Kongregation scriptae, Corpus consuetudinum monasticarum 59 Stegburg
ım Jahre 1446 Dıiese enthält das BExercıtium NOVILLIO- 1968, . XAIV—XXVI)

Ebd Prolog orp COMNS INON 57 7)TÜ CIrCd horas CANONLCAS des Abtes Johannes Rode, 19 Vgl Becker: Reformprogramm, 4044das dieser ohl schon VOL 1433 ZUur geistliıchen For- olk Fünthundertre Burstelder Kongregatılion, Münster
INUNg seiner OVvl1zen verfaßt hat Das altüberkomme- 1950, 19
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hannes Dederoth die Irierer Consuetudines als eine den TIrierer Consuetudines. Dabe!1 zeigt sıch schon invorläufige Rıchtschnur für seine beiden Klöster De- einem flüchtigen Überblick, daß die Bearbeiter INnan-brauchte, anders ware ja die Kopiıe für lus a2um ches VO  - Irıer übernommen haben Es erg1bt sıchsinnvoll FCWESCN; och Ja keine Konstitutionen auch, da{fß beiden Abten nıcht 1U der unNs schon be-für die CINECUErIteEN sächsischen Klöster erarbeıtet. Ist kannte Cluser Kodex AASE Verfügung stand, sondernsıeben Jahre ach Dederoths Tod (1439) wurde 11 auch ein Exemplar, das für die Abte1i St Maxımın in
März 1446 die Bursfelder Kongregation, ein Zusam- TIrier bestimmt war?? Es fällt zunächst eine strecken-menschlufß der Klöster Bursfelde., Clus, Reinhausen welse wörtliche Übernahme der Abtswahlkapitel auf,un Huysburg, otrmell VO  - Kardınal Ludwig d’ Alle die Rode allerdings selbst Vo  - dem französischen Ka-mand, der der schismatischen Obödienz des Basler nonIısten ılhelm de Mandagoto ErzbischofKonzıls angehörte, errichtet?2!. In schneller Folge Embrun, entlehnt hatte. ber die Burstfelderschlossen sıch andere norddeutsche Abteien d. un übernahmen auch, WENN auch in spezıfisch abge-Juniı 1451 bestätigte Kardınal Nıkolaus VO  } wandter Form, eine Anordnung, die auf den St Matt-Kues das Basler chısma WAar inzwischen beigelegt heiser Abt Rode selbst zurückgeht: dafß nämlıch derseinerselts die Kongregation. Es 1st bekannt, dafß NECUu gewählte Abt einen Eıd auf die Reform ablegendie Kongregation DISs spatestens 1458 eigene Statuten mulß, eine Bestimmung, die in ihrer Art geradezuin einer zweıfachen Weiıse (Gernmonıe, der diszıplinä- einem Zusammenschluß der reformierten bte tän-Teıl: Liber OTdiInariuS, der lıturgische Teıl) fertigge-stellt hatte, VO  - denen NUur der Text des Liber Ordinarı-

SCH mulßite, etzten Endes auf dıe Bıldung einer
Kongregatlion, W1e Ja be1 den Bursfeldern gesche-auf uns gekommen ISt, während sıch VO übrigen hen war?% och gehen die ÜbereinstimmungenNUur Bruchstücke erschließen lassen. Soweılt heute och zwischen den Bursteldern un den Irierer Statutenfestzustellen Ist, 1St in dieser efsten Fassung der Statu- ber jene der Wahlkapıtel hınaus. Wır finden solche

ten nıchts VO  } den TIrierer Consuetudines finden??2. inhaltlıcher un wörtlicher Art in den Kapıteln un
der Daistinctio Lerc1a der Geremonıe (über Beichteber bIs F5 wurde eine völlıge Neubearbeitung us  z un ber die Kranken). Dıe Kapıtel 60—62der Statuten, der Germonıe un des Liber 07dz- Tod un Begräbnis) des Liber OTdinariıus siınd mıiıtNATIUS, durchgeführt und ZUu Druck gebracht??, un längeren wörtlichen Übernahmen durchsetzt un: 1nNn-in diesen Aälst sıch der Einfluß Triers bestimmen. Dıe haltlıch weiıtgehend entsprechend, äahnlıch die KapıtelTIrierer Abteien un andere durch ode rteformierte 43 —45 ber das Konventamt, dıe jedoch in BursfeldeKlöster hatten sıch nämlıch ach einem gescheıterten VO Konventamt mıiıt Assıstenz, in TIrıier dagegen VOoO  =Versuch einer Kongregationsbildung Rodes der Privatmesse handeln. Es annn och auf eine ReıheNachfolger Johannes 111 VO  . Vorst Aaus St Matthıas in inhaltliıcher un:! wörtlicher Parallelen zwischen beidenden 5>0Oer Jahren der Bursfelder Kongregation AaNLC- Statutenwerken 1m Vorwort, 1mM Zellerarskapitel, inschlossen?*. Eın Mönch Aaus St Matthıas, dam May- den Anweisungen ber das Aufstehen un ber die

CTI:; WAar Abt VO  w} Groß-St. Martın in öln gewordenun spielte in der frühen Burstfelder Kongregation e1-
bedeutende Rolle, als AÄAdmainistrator un Re-

formator der Abte1i Werden der Ruhr?2>. Abt Con
tad VO  = Rodenberg VO  — Johannisberg 1im Rheingau 7 Vgl Volk, Füntfhundert re USW. ,

22 Vgl eb 132136CNtIstammt ebenfalls dem St Mattheıser Reform- 23 Vgl Volk Dıie Generalkapitels-Rezesse der Bursfelder Kon-kreis2® Diese beiden bte gehörten den fel Män- gregation 19 Stegburg 1955, 19
NECIN, denen die Neubearbeitung der Bursfelder Sta Vgl Becker: Reformprogramm, /übertragen worden War Vor allem Abt dam 25 Vgl Germanıia Benedictina (s Anm J8} 584 Oorft
Mayer kannte sechr gut das Rodesche St Mattheiser ‚‚Adam Eschweiler’”’ SCHANNDNT „Exweiler‘ ).
Consuetudines-Werk: hatte dıe alteste Fassung der 26 Vgl Volk Fünthundert Jahre UdW., 193—251; Becker: Ke-

formprogramm, 47 f Germanıa Benedictina S, 5307Abtswahlkapitel selbst ach öln mitgebracht?’. Con- Z Vgl Becker: Reformprogramm, YZ: Corpus consuetudinumtad VO  - Rodenberg War gleichfalls mıiıt dem Rodeschen monasticarum (s Anm 179 XVI f 9
Gedankengut vertraut*®. Anm 26

Vgl Becker: Reformprogramm, 185
Diese Neubearbeitung der Bursfelder Statuten, dıe Ja Vgl Becker: Dıie Abtswahl in den Consuetudines des Johan-

NCs ode VO  - St Matthıas C 1n ferer Theologische1m Druck vorliegt, ermöglıcht gut einen Vergleich mıiıt Zeitschrift TE (1966) 295—202, hıer 400
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Exkommunikationsandrohung Gründonnerstag den fühlte:;: CS entstand 1im übriıgen ber seine Schwe-
verwiesen werden?!. ster auch eine Familiıenverbindung zwischen den be1

den bürgerlichen Famılıiıen der Krebs AUS Kues un
Insgesamt 1st also ein Einfluß der Irierer Consuetudi- der Rode ARON Irier?2. Auf seiner Legationsreise in
918 auf die Burstelder Statuten vorthanden, obwohl Deutschland (  0—5 sah der Kardınal auch in
festgehalten werden mudß, daß die Bursfelder Kongre- Mitteldeutschland ach dem Rechten un erkannte
gation ihre Lebensordnung in großer Selbständigkeıt die Bedeutung der Bursfelder Kongregation für die
un Eıgenheit erarbeıitet hat Zukunft der deutschen Benediktiner, die in jeder

Hinsıcht unterstützte®°.
Es annn dieser Überblick ber dıe benediktinischen
Reformbeziehungen zwischen dem Moselland un
Niedersachsen nıcht beschlossen werden, hne och- A 1 Vgl Becker: Reformprogramm, 185
mals den Mann erinnern, der in den sächsischen 52 Vgl Becker: Dıie Abte1 St Eucharıius-St. Matthıas un Nı:
Landen das benediktinische Erneuerungswerk in be kolaus VO  — Kues, in Kurtrierisches (1978)
sonderer Weiıse un gerade 1im Hınblick auf UfS- 1T

42 Vgl olk Fünfhundert Jahre USW: , 129 f.; Germanıia Bene-felde förderte. den Kardınal Nıkolaus VO Kues, e1- dictina (S Anm 4 Faust). Natürlıch mfafßte
NnenNn geborenen Moselländer, der in seinen frühen Jah das Zielfeld der Legationsreise des Kardınals weIlt mehr als die
fen mıiıt Abt Johannes Rode auf dem Basler Konzıl kır dorge die Klöster. Seine dorge rechtes A4uDens und

chenpolitisch zusammenwirkte, vorher schon 1im Autfz- Sıttenleben des christliıchen Volkes un:! Kenntnıis des Gebets-
beleuchtet neuerdings schön Hans Jürgen Rıeckenberg:LTag des Erzbischofs Otto VO  ' Trier für die Reform der Dıie Katechismus- Tafel des 1kolaus VO  - Kues in der Lamberti-

TIrıerer Klöster in Rom tätıg DBCWESCH WAar un sıch bıs Kırche Hıldesheim, 1in Deutsches Archıiv (1983)
in se1in Alter hıneıin dem St Matthıaskloster verbun- 5555—581


